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B a i e r n.
München , 30. Mai. Der Minister des Innern ,

Fürst Wallerstein, wird sich nach dem Schluffe der Stän -
dkmsammlung, der zuverlässig im Monat Juni statt fin-
kn wird , nach Baden -Baden begeben. — Es ist hier die
Einrichtung getroffen worden , daß jedesmal bei der An¬
kunft und dem Abgänge der Eilwagen ein Kommissär der
Wen kön. Polizei zugegen ist , der namentlich die Sig-
«cknients der Reisenden zu prüfen hat. (S . M.)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 29 . Mai. Eine der Hauptfragen bei

kn Untersuchungen ist : wo hat die Bewegungspartei die
- wie man vernimmt, oft nicht unbeträchtlichen — Sum-
mn herbekommen, welche ihr immer zur Ausführung ih-
m Plane zu Gebote standen ? Sie hatte zwar stets unter
ihren Mitgliedern Beiträge erhoben , allein diese waren
kch gewiß nickt so bedeutend. Das öffentliche Gerede be¬
zeichnet vielmehr einen hiesigen sehr reichen , schon bejahr-
len Kaufmann , welcher seine Kaffe den Leitern der Bewe -
Wgspartei — andere sagen nur , deren Leitenden , frei¬
lich, so viel bekannt , nicht auf ungesetzlichemWege , off¬
ene. Die Behörde hat für gut befunden , diesem Kauf-
MM , welcher auch einer der Unterzeichner der Protesta¬
lm gegen bie Bundestagsbeschlüsse war , Stadtarrest zu
gebe». Ein verbreitetes Gerücht, daß er gefänglich ein-
Wgen sey , hat sich nicht bestätigt . — Wie man jetzt ver¬
nimmt , sind die Untersuchungen über die meisten politi¬
schenGefangenen , welche an den Aprilscenen Theil nah¬
men , geschloffen ; deren Defensoren konnten aber bis jetzt
nochmcht zugelassen werden , da noch einige obschwebende
Untersuchungen in Beziehung zu denen einer -großen Uni¬
versitätsstadt stehen , und das Wirken der Betheiligten,
bei Erlassung des richterlichen Urtheilsspruches , aus Ei¬
nem Gesichtspunkte— aus dem des Angriffs auf die Ver¬
fassungen Deutschlands— betrachtet werden soll . Ob der
brutsche Bund nicht noch vor Erlassung des Urtheils eine
Jurisdiktion über die politischen Gefangenen ansprechen
wird , steht zu erwarten. (Allg . Ztg.)

Frankfurt , 1 . Juni . Die so vielfältig besprochene
Errichtung einer Generalkommandantschaft in hiesiger
Stadt wird mit dem morgenden Tage in das Leben treten ,
nachdem der Senat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen
bat , zu dieser Maßnahme seine Einwilligung zu ertheilen .
Somit wird denn der Oberbefehl über das diesseitige Mi¬
litär ebenfalls dem die österreichischen undpreussischenKon -
linzente komirraudirenden k. österreichischen Generalmajor

v. Piret förmlich übertragen, zudem Behufe aber ihm
noch ein Adjutant von den Frankfurter Truppen beigeord-
nct werden . Von einer etwaigen Beeinträchtigung unse¬
rer seither bestandenen staatsgesellschaftlichen Verhältnisse
ist übrigens bei der neuen Einrichtung garkeine Rede , in¬
dem diese davon in keinerlei Weise berührt werden , und
ebenjene Einrichtung nur bezweckt , die Militärgewalt zu
konzentriren , um so für die Aufrechthaltungunserer Ruhe
und Sicherheit, in etwa vorkommenden Fällen ihrer be¬
absichtigten Störung' , desto erfolgreicher thätig seyn zu
können. (S . M .)

Freie Stadt Bremen .
Bremen , 27. Mai. Die Zahl der deutschen Aus¬

wanderer, die hier eintreffen , um sich nach Amerika ein¬
zuschiffen , ist in diesem Jahre größer, als jemals vorher.
Es sind bei den Schiffsrhedern und Kommissionären amt¬
liche Nachforschungen angestellt und Erkundigungeneinge¬
zogen worden , für wie viele Passagiere auf Schiffen , die
nach den vereinigten Staaten im Laufe dieses Sommers
absegeln , Bestellung gemacht worden ist , und es hat als
Resultat sich herausgestellt , daß die Zahl dieser Auswan¬
derer sich auf nicht weniger als 60,000 (?) belauft. Merk¬
würdig ist , daß von Bremen selten Jemand nach Amerika
geht , um dort sich niederzulassen . Die Ursache aberliegt
wohl darin , daß hier Jedermann , der- thätig ist und ar¬
beiten will , Beschäftigung und sein Auskommen findet .

(S . M .)
Königreich Sachsen .

Leipzig , 26 . Mai. Es heißt , unsere angesehensten
Buchhändler seyen von der Regierung aufgefordert wor-
den , ein Gutachten über die von Seite der Frankfurter
Buchhändler bei der Wiener Konferenz gemachten Vorstel¬
lungen abzugeben , da man in Wien den Wunsch geäus-
serthat , die Ansicht der erfahrensten BuchhändlerDeutsch¬
lands über die Erleichterungenund Sicherstellung des Buch¬
handels zu kennen. Dieser Aufforderungsoll bereits Folge
geleistet , und eine Denkschrift der königl. Regierung über --
geben worden seyn , die Alles , was auf diesen wichtigen
Zweig der deutschen Industrie Bezug hat , erschöpft und die
Uebel bezeichnet, unter welchen der deutsche Buchhandel
leidet . Unsere Regierung , die iu jeder Beziehung sich um
das allgemeine Vaterland verdient zu machen wünscht , soll
nun Willens seyn , bei der Konferenz zu Wien auf Abhül¬
fe jener Uebel zu dringen , und so weit es mit den Ver¬
hältnissen Deutschlands vereinbar ist , darauf antragen ,
ein allgemeines Gesetz für den Buchhandelausarbeirm zn
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lassen . Man glaubt , baß in dieser Beziehung alles Mög¬
liche geschehen wird , und der deutsche Buchhandel in Kur¬
zem sehr wesentliche Begünstigungen zu erwarten hat .

( Allg . Ztg .)

Oesterreich .
In der allg . Ztg . erklären die Buchhandlungen Karl

Gerold , und Mörschner und Jasper in Wien : So ange¬
nehm es uns ist , wenn unsere Firma bei Ankündigungen
katholischtheologischer , ökonomischer , technischer , über¬
haupt wissenschaftlicher Werke , in der allg . Ztg . genannt
ist , so unangenebm ist es uns , wenn dies bei historischen
und politischen Werken geschieht , indem wir dadurch bei
unserer Zensurbehörde kompromittirt werden , da kein Buch
der Art mit einer österreichischen Firma angezeigt werden
darf , bevor es nicht von dieser Behörde das astminftur er¬
halten hat .

P r e u s s e n .
Berlin , 26 . Mai . Das Gerücht , welches früher

Hrn . v . Brenn aus dem Ministerium scheiden ließ , thut
dies setzt mit Hrn . Wühler , pon welchem Manche sagen ,
er solle als Oberpräsident nach Magdeburg kommen . Dies
ist jedoch keinesweges der Fall , obgleich es scheint , daß
dieser Minister in seinen Reformplanen aufHindernisse ge¬
stoßen ist , und seine wohlthätige Absicht , die Patrimo -
nialgerichte aufzuheben und Landgerichte dafür einzusetzen ,
für setzt mindestens fallen lassen muß . Die Aufhebung
dieser veralteten Ordnung ist übrigens so sehr an der Zeit
daß man nicht lange mehr damit warten kann , allein lei¬
der ist sie noch so ausgebreitet , daß in den Provinzen
Brandenburg , Schlesien und Pommern nicht 1000 königl .
Richter , dagegen aber 3000 Patrimonialgerichte sind . —
Die vielfachen Betrügereien , deren gewissenlose Justizkom -
urissarien sich nicht selten schuldig gemacht haben , indem
sie anvertraute Gelder und Dokumente unterschlugen oder
durchbrachten , und die gewöhnlich

' damit endeten , daß
sich die Thäter entleibten oder davonliefen , haben endlich
gesetzliche Maaßregeln hcrvorgerufen , welche die Kommis¬
sarien zwingen , Rechnungöbücher zu halten , dem Gericht
jederzeit Einsicht zu gestatten und bei jeder Klage sogleich
zur Rechenschaft j gezogen zu werden .

( Schw . M .)
Berlin , 26 . Mai . Ueber eine Woche ist numrrehr

Hr . v . Ancillon wieder in den Mauern Berlins , und noch
verlautet nicht das Mindeste weder von hier noch von Wien
aus über die dort statt gehabten Unterhandlungen . Das
Einzige , was man mit einiger Wahrscheinlichkeit erzählt ,
ist , daß alle mit der ausländischen Politik in Berührung
stehenden Angelegenheiten beendigt seyen , und daß Deutsch¬
land Betreffende wenigstens die Grundzüge so seststellt ,
daß den noch versammelten Diplomaten nur die nähere
Ausführung übrig bleibt . Somit dürfte also im Wesent¬
lichen die ganze Unterhandlung als beendigt anzusehen sepn ;
immer gespannter aber wird man auf die Art der in so
völliges Geheimniß gehüllten Beschlüsse . — Unsere Mini -
sterialveränderung ist noch keineswegs als abgeschlossen

anzusehen , sondern vermuthlich werben noch sehr wichtige
Modifikationen statt finden . Einige höhere Beamte wie
z . B . der geheime Rath Beuth , welcher an der Spitze ab
ler unserer gewerblichen Angelegenheiten steht , fühlen sich
nämlich durch die neue Einrichtung der Ministerialbezirke ,
( um uns dieses Ausdrucks zu bedienen ) so wesentlich bk-
theiligt , daß sie ihre Funktionen niederlegen wollen . Go j
rade den genannten Beamten wünscht man aber sehr zu be- s
halten , da er ein Mann von ungemeiner Tüchtigkeit isi.
Daher schwebt Alles noch in Suspenso , und allen Pro, §
vinzialbehörden z . B . ist noch keine amtliche Anzeige in Be¬
treff einer Veränderung ihrer Chefs zugegangen , weshalb
denn die Korrespondenzen von dort her auch noch immr
unter den alten Adressen geschehen . Der einzige Minister
v . Rochow hat sich durch ein amtliches Schreiben den ver-
schiedenen Regierungspräsidenten als neuen Chef angenul-

'

det . ( N . K .)
Berlin , 27 . Mai . Dem am 23 Mai hier stattge-

funbenen Korpsmanöver wohnten ausser vielen ander »
fremden Offizieren auch zwei russische Generale bei , wel¬
chen , wre man bemerkte , von Sr . Mas . mit vieler Huld
begegnet wurde . Ein großes Manöver wird nächstens ia
Preussen statt finden , welchem , wie man hier wissen will,
auch Se . Mas . der Kaiser von Rußland beiwohnen wird.
Das Gerücht fügt hinzu , daß auch die Kaiserin in Kö¬
nigsberg erwartet werde , um unsere Kronprinzessin abz»-
holen . Wenigstens schreibt man aus Königsberg , daß
dort schon alle Wohnungen in Anspruch genommen und l
keine mehr zu haben sind. ( S . M .)

Münster , 29 . Mai . Es wurde bereits mitgetheilt,
daß ein Mitglied des hier vor Kurzem beendigten west-
phälischen Provinziallandtags , welches dem hohen Adkl
angehört , wegen einer Schrift , die es als Manuscript
hatte drucken lassen , und von der es Exemplare nicht nur
an sämmtliche Landtagsabgeordnete , sondern auch an die
hiesigen Behörden und manche Freunde v^rtheilt hatte , m
der Provinzialregierung in Münster einer Kriminalunter -
suchung unterworfen worden war . Die hyperaristokrati¬
sche Tendenz , die darin athmete , war mit Angriffen aus
den Beamtenstand verbunden . Der Verfasser rst derFrei -
herr v . Harrthausen . Die Sache scheint übrigens fried¬
lich beigelegt werden zu sollen . ( S . M .)

Würtemberg .
Neresheim . Da sich nach gemachten WahrnehÄM

gen eine bedeutende Zahl arbeitsloser Handwerksgesellen
herumtreibt , welche theils gar keine , theils doppelte ,
theils verfälschte Wanderbücher mit sich führen , und nicht
nur für die öffentliche Sicherheit sehr gefährlich sind , son¬
dern auch an unerlaubten Umtrieben Antheil nehmen , so
wurden die Schultheißenämter zur sorgfältigsten Wachsam¬
keit auf die herumziehenden Handwerksgesellen und zur
strengsten Handhabung der hinsichtlich der Fremdenpolizei
überhaupt und der Polizei der Wandergesellen insbeson¬
dere bestehenden Vorschriften vom kön . Oberamt ange¬
wiesen .
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Frankreich !

Paris , 30 . Mai . Diesen Morgen begab sich eine aus

40 der einflußreichsten Wahlmännern des üten Bezirks des

Departements der Seine bestehende Deputation ins Mini¬

sterium des Innern , und verlangte , Hrn . Thiers vorge¬
stelltzu werden .

Der Minister ließ diese Herren sogleich eintreten . Sie
boten ihm die Kandidatur ihres Kollegiums an , und ba¬

ten ihn , er möchte mit keinem andern Kollegium Ver¬

bindlichkeiten eingehen und ihnen versprechen , daß er die

Wahl des üten Bezirks der Seine annehmen würde , in
dem , wie sie sagten , sehr wahrscheinlichen Falle , daß er

m mehreren andern gewählt würde .
Hr . Thiers dankte der Deputation für das von ihr ge¬

machte Anerbieten . Er nahm die ihm angebotene Kandi¬
datur an ; allein er übernahm nicht die Verpflichtung , die

Wahl der Stadt Paris anzunehmen . Bevor die Deputa¬
tion den Minister verließ , gab sie zu verstehen , daß er

auf eine unermeßliche Majorität im fünften Bezirk zählen
könne .

— Eine große Anzahl von Wahlmännern aus dem
Ilten Bezirk ließen den Hrn . Persil fragen , ob er die

Kandidatur dieses Kollegiums annehmen würde ; allein
der Hr . Siegelbewahrer lehnte dieses Anerbieten ab , und
bat diese Wahlmänner , sie möchten seinem Freunde Hrn .
Demonto , der neulich seine Wahl den zwischen ihm und

hrn . Persil bestehenden freundschaftlichen Verhältnissen
verdankte , ihre Stimmen geben .

— Man versichert , die Karlisienseyen gesonnen , Hrn .

Sauzet , den durch tue Vertheidigung des Hrn . v . Chan -

telauze vor der PairSkammer berühmt gewordenen Advoka¬

ten für die Wahlen von Lyon und sogar von Dijon an die

Stelle des Hrn . Cabet vorzuschlagen . Wie mag sagt ,

find die Republikaner des Departements des Goldtmgelö
damit zufrieden , und werden ihm gleichfalls ihre Stim¬

men geben.
Paris , 31 . Mai . Hr . Salverte , der sich von allen

seinen Freunden im üten Bezirk verlassen sieht , trägt seine
Kandidatur in Bar - sur - Aube an , wo er schon vor einigen
Jahren zurückgewiesen wurde .

— Man versichert , daß auch Hr . Garnier -Pages , der

«ach dem Tode des berühmten Generals Lafayette und so¬

gar während seiner Krankheit ganz bescheidentlich dessen
Sitz auf der dritten Bank der äußersten Linken eingenom¬
men hatte , sich zur definitiven Ersetzung des Helden zweier
Welten im Wahlkollegium von Meaur antrage . Hr .
Garnier-Pages thut dies , weil er den Wahlmännern des

Jscredepartements , die , im Vorbeigehen gesagt , ihm gar
kein Mandat gegeben hatten , die Rolle eines Republika¬
ners zu spielen , nicht gewaltig traut . Man versichert ,
Hr. Garnier -Pages werde in Meaur gegen 22 Mitbewer -
kr kämpfen müssen . ( Ztg . d . O . u . N . Rh .)

Paris , 1 . Juni . Die Blätter sind fortwährend mit

dm Wahlen beschäftigt und bieten ausserdem nichts von Be¬

lang. Es scheint in Frankreich ein Industriezweig zu wer¬
den , falsche Briefe großer verstorbener Gelehrten zu ma¬
chen , weil sie vo » Liebhabern theuer bezahlt werden . So

ist neulich ein Brief von Montaigne für 700 Fr . , ein an «
derer von Lafontaine für 400 Fr . , andere von Corneille ,
Regnard rc. verkauft und unächt befunden worden .

Großbritannien .
London , 30 . Mai . Das Ministerium ist noch nicht

wieder gebildet . Durham findet vielen Widerspruch gegen
seinen Eintritt . Viele Depntirtcn haben an Lord Grey
eine Adresse gerichtet , daß er ja seinen Posten behalten
möge .

Italien :
Florenz , 22 . Mai . Gestern Abend um halb 10 Uhr

ertönten plötzlich , ein Zeichen der endlich eingetretenen
Entbindung I . k. H . der Großherzogin von Toskana , von
der Zitadelle der Stadt die lange erwarteten Kanonen¬
schüsse. Sogleich eilte das Volk von den Spaziergängen
zu dem Pallaste Pitti , in der frohen Hoffnung , endlich
die 101 Kanonenschüsse zu hören , die Toskana die ersehnte
Geburt eines Thronerben und damit die Gewißheit der
Fortdauer einer eingebornen Dynastie verkündigen sollten .
Aber statt 101 Schüsse ertönten nur 100 . Es war eine
Erzherzogin geboren . Se . k. Hoh . der Großherzog , er¬
freut über die glückliche Entbindung seiner erhabenen Ge¬
mahlin , erließ heute ein Dekret , in welchem er zur Feier
des Ereignisses die unentgeldliche Rückgabe aller im Mo¬
nat März 1834 an die drei Pfandhäuser der Stadt einge¬
lieferten Pfänder von 1 bis 3 Liren einschließlich , mit kö¬
niglicher Großmuth aussprach . ( S . M .)

Polen
Warschau , 27 . Mai . Der Fürst Statthalter und

viele Generale wohnten gestern in Modlin der Einweihung
der dortigen neu erbauten Festungswerke bei . Gegen
Abend kehrte Fürst Paskewitsch wieder nach Warschau
zurück .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Mai . Se . Mas . der Kaistr

haben befohlen , daß dem auch als ausgezeichneten russi¬
schen Dichter bekannten wirklichen Staatsrath Schukowski ,
der sich um die Erziehung Sr . kais . Hoh . des Großfürsten
Thronfolgers mannigfaltige Verdienste erworben , jährlich
3000 Rubel Silber , und zwar lebenslänglich , aus dem
Reichsschatze gezahlt werden sollen . In gleicher Weife
wird der bei Sr . kais. Hoh . angestellte Oberst Jurjewitsch
während 24 Jahren die Summe von tausend Rubel Sil¬
ber jährlich erhalten .

— Das Uralgebirge ist bereits seit mehreren Jahren
durch seine reichen Gold - und Platinagerölle in Europa
bekannt . Jetzt sind daselbst auch reiche Silbererze entdeckt
worden . Sie wurden in den Besitzungen der Erben des
geheimen Raths Demidow an zwei Stellen gefunden . Di «
erste liegt 70 Werst von den Nishneitagilskischcn Hütten¬
werken , nahe beim Einflüsse des Flüßchens Gräsnoy in
den Tagst , beider Grube Gräsnoy ; die andere 22Werst von
den Nishneitagilskischen Hütten am Flüßchen Utka , bei
der Winskischen Grube .
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Schweiz .
Vom Genfer See , 27 . Mai . Genf hat vorige

Woche abermals eine kleine Emeute gehabt , die ohne die
Festigkeit der Regierung bedenklich hätte werden können ,
da es in dieser Stadt nicht an Zündstoff fehlt . Vor eini¬
gen Monaten nahmen da die Schneider ihren revolutionä¬
ren Aufflug , diesmal waren es die etwas schwerfälligen
Schlosser , die eine Assoziation gegen ihre Meister bilde¬
ten , um künftig nicht nrehr um 8 Uhr des Abends , wie
bisher , sondern schon um 7 Uhr Feierabend zu machen .
Sie zogen von Werkstatt zu Werkstatt , und forderten die
Arbeiter auf , sich ihnen anzuschließen . Die Bewegung
gieng von einem kürzlich aus Paris zurückgekommeneu
Schlosser aus , der seinen Kameraden die Sache als un¬
fehlbar dargestellt hatte . Es gieng aber doch schief damit ,
denn die Leute fügten sich , als die Polizei einige Dutzend
Fremde , zumal Franzosen , aus der Stadt gewiesen hatte .
Die radikale Europe centrale that ihr Möglichstes , um das
Feuer anzuschüren , es glückte ihr aber nicht , denn die Ar¬
beiter kehrten nach einigen Tagen wieder zu ihrer Arbeit
zurück . ( Allg . Ztg .)

Spani e rr.
Bayonne , 28 . Mai . Die zwei Mitglieder derJun -

ta von Navarra , el Pastor de Viahondo und derPater Ne -
rete , beauftragt , sich nach Portugal zu Don Carlos zu
egeben , und welche in Bordeaux ans Land gestiegen , ha¬

ben trotz der Wachsamkeit der Polizei die Gränze über¬
schritten , so daß sie letzten Freitag zu Urdach gesehen wor¬
den . Fünf des Karlismus bezüchtigte Spanier sind in un¬
serer Stadt verhaftet worden . Oroa ist mit seiner Kolon¬
ne in Pampeluna eingerückt . Quesada war in den Umge¬
bungen Estellas , und stand im Begriff , nach Pampeluna
zu gehen . Lorenzo und Linares stehen bei Lumbier und
Bastan . Man weiß aus Bilbao , daß Esparte jetzt 5000
und Jriarte 1400 Mann unter sich haben . Man hörte
vor 3 Tagen unweit Marquina ein starkes Gewehrfeuer .
Man wußte auch , daß die Karlisten sieben Bataillone ,
aber schlecht bewaffnet , daselbst hatten . El Pastor hielt
Bergara und Villareal besetzt. Aus St . Sebastian schreibt
man von vorgestern Abends , daß sich Esparte bei Ber -
meo mit den Karlisten geschlagen , und ihnen 200 Gefan¬
gene abgenommen habe . Zumälacarregui hielt sich in der
Bormida mit drei Bataillonen . Die Karlisten haben zu
Zugarramurdi ein Spital errichtet , das von zwei Kom¬
pagnien beschützt wird . Sie erwarten 200 Pferde . Es
werden fortwährend Kriegsbedürfniffe an die Karlisten ab¬
geschickt.

Madrid , 21 . Mai . Seit dem Abschluß des vierfa¬
chen Bündnisses nimmt das Ministerium eine den Bewe¬
gungsmännern mehr entsprechende Richtung . Noch vor
einem Monate wurden die unter den Cortes geachteten
Männer von der Regierung entfernt gehalten , nun aber
hat sich das Blatt gewendet . Zwar dient diese alte libe¬
rale Gesinnung noch nicht als Empfehlung , allein wenig¬
stens wird sie in die Vorhalle des Tempels der Gunst ge¬
lassen . Der Obrist Vigneras ist mit Ertrapost nach der

Provinz Estremadura gereist , mit dem ausdrücklichen Auf¬
trag , so viele Stadtimlizeu zu mobilisiren , als ihm iw -
thig scheinen wird , um die von Truppen ewblöste Pro¬
vinz gegen den etwaigen Andrang der Miguelisten zu schü¬
tzen. — Der von allen Seiten geschlagene portugiesische
Prätendent soll sich nach Elvas zurückziehen . Dies ist nur
9 Stunden von Badajoz entfernt . — Die erwähnte mili<
tärische Vorsichtsmaaßregel war um so dringender , als
Don Miguels Reiterei der von Don Pedro und Rodil weit
überlegen ist , daher leicht eine Division in Spanien ein¬
fallen und den Versuch machen könnte , die Einwohner z»
Gunsten Don Carlos aufzuregen . Der Jnfant Don Se¬
bastian begibt sich den 23 . nach Madrid , um den 27 . i»
Barcellona einzutreffen . Diese Reise gibt zu verschiedenen
Auslegungen Gelegenheit . Manche halten es für eine Ver¬
bannung . Auf jeden Fall wird die Sache geheim gehalten,
sie kömmt direkt aus Aranjuez . — Die amerikanischen Blät¬
ter vom 1 . Mai , die uns durch das Paketboot Utica zu¬
kommen , berichten den Tod des Admirals Laborde , Ober¬
befehlshaber der gegen Mexiko geschickten spanischen Flotte.

Nordamerika .
Die größte Eisenbahn auf der ganzen Erde ist die von

Charlestown nach Augusta ; sie ist 50 Stunden lang .
Pensylvanien , welches bei der letzten Zählung ( 18M
nur 1,347,670 Einwohner hatte , hat hundert und drei¬
ßig Stunden Eisenbahnen , meistenrheils mit einem doppel¬
ten Wege , ohne eine Länge von sechsunddreißig Stunden
zu zählen , welche die Kapitalisten aus Philadelphia in
den kleinen Staaten Neuyork , Jersey und Delaware an¬
gelegt haben . Die Länge der Eisenbahnen in Frankreich
beträgt 37 Stunden .

Der Angabe des Hrn . Michel Chevalier nach kostet
ein Stück Eisenbahn von der Strecke einer Stunde in den
vereinigten Staaten 150,000 bis 6 oder 700 .000 Fr.
Dieser Ingenieur macht die richtige Bemerkung , daß seit
20 Jahren kein Volk so kühn ist wie die Franzosen im Auf¬
stellen von politischen Theorien , aber keines so schüchtern
als sie , wenn es auf materielle Verwirklichungen an¬
kommt . Diese Meinung wird durch das einfache Faktum
unterstützt , daß Virginien , welches nur halb so viel
Ncichthum als das Norddepartement und eine ohngesähr
gleiche Bevölkerung besitzt , 29 Stunden Eisenbahnen hat,
welche in vollem Gange sind , und 44 , woran gearbeitet
wird , ohne diejenigen zu zählen , welche dieses Jahr an¬
gefangen werden sollen ; in dem Norddepartement dagegen
ist noch nicht eine Klafter von einer Eisenbahn vollendet,
und noch nicht eine Klafter im Plan .

Der Artikel des Hrn . Chevalier endigt mit einer Be¬
merkung , deren Richtigkeit nicht zu läugnen ist , daß näm¬
lich in Frankreich die Armee eine Milliarde ganz nutzlos
verschlingt , wenn man den Zeitverlust der 400 tausend
Menschen , aus denen sie besteht , und die gewiß den Kern
der Bevölkerung ausmachen , dazu rechnet .

( J . d . DM
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Verschiedenes .
Der Hallische Kurier meldet aus Langensalza : «Der

Ort Großuhrleben hat in diesen Tagen mit beträchtlichen
Wasserflächen zu kämpfen gehabt . In kurzer Zeit wurde
em großer Theil des Dorfes unter Wasser gesetzt. Im
Erdgeschoß der Psarrwohnung stand das Wasser 3 Fuß
hoch , und bei den tiefer liegenden Häusern gieng es durch
die Fensteröffnungen aus und ein , so daß die Mobilien
liit der alten Schmiede sogar die Wiege mit einem Kin¬
de) umhergetrieben wurden ; die Bewohner konnten sich
nur mit Lebensgefahr in die ober« Gemächer retten . Ei¬
nem Einwohner stürzte ein übersetztes Nebengebäude und
eine Scheuer zusammen , und in der Pfarre der Schaaf-
stall ; im Ganzen aber sind 18 WohnhäusernebstNebenge¬
bäuden mehr oder minder beschädigtworden . Das Wasser
trang so schnell heran , daß das Vieh nur mit großer An¬
strengung gerettet werden konnte. — Die Feldfluren von
Haus - , Horn - und Mittelsömmern haben ebenfalls zu¬
folge der Wasserströme sehr gelitten, und viele Wege in
denselben sind durch angehäufte Steine und durch Schlamm
ungangbar geworden ; besonders haben die neu bestellten
Sommerfelder sehr gelitten , wo die Saat theils über¬
schwemmt, theils mit fortgerissen ist ; der Angabe zufolge
sind die sämmtlichen Felder im Durchschnitt fast zur Hälfte
ruinirt . — Bei Kutzlcben ist der Schäfer mit mehreren
hundert Stück Schaafen im Wasser umgekommen."

— Aus Weissensee (Regierungsbezirk Erfurt) schreibt
mn unterm 17. d. M. : «Gestern Abend hat ein furchtbares
Gewitter ln unserer Umgegend sehr großen Schaden ge-
than und die Hoffnungen vieler Gemeinden auf die näch¬
ste Aernte zerstört . In dem Dorfe Kutzleben ist der Schä¬
fer Meißner mit 270 Stück Schaafen in den Wasserflu¬
ten umgekommen. Der 75jährige Greis war eben im
Begriff, seine Heerde nach Hause treiben zu wollen , als
ihn das furchtbare Gewitter erreichte. — In Tennstedt
bat der Blitz eingeschlagen , wodurch von 7 Häusern die
sämmtlichen Hintergebäude ein Raub der Flammen wür¬
ben. Zu diesem Feuerunglück und dem schrecklichsten Un«
«ewitter , das Schlag auf Schlag sich durch Blitz und
Donner von Minute zu Minute zn einer furchtbaren Höhe
strigerte , gesellte sich auch noch durch eine Art von Wol¬
kenbruch eine Wassersnoth, die eine so bedeutende Ueber-
schwemmungveranlaßt , daß selbst die Kommunikation
mit den nächsten Straßen unterbrochen wurde. — In
mehreren Orten bei Langensalza , z . B. Großwelsbach,
hat auch noch ein Hagelsturm die Felder , Gärten rc . ver¬
wüstet. Fast in allen Ortschaften dortiger Gegend , und
zwar namentlich in Urleben , Bruchstedt , Kutzleben , Lü-
tzensommern rc . sind die Gärten 1 '/ - Elle hoch von Kies und
Steinen gefüllt , und fast alle Gartemauern, Brücken und
Stege zertrümmert ."

— Kürzlich erhielten die naturwissenschaftlichen Samm¬
lungen der Universität Tübingen eine bedeutende Sendung
ans Celebes. Sie enthält ein 15 Fuß langes Krokodil¬
skelet , große Fledermäuse , wovon eine von einer Flügel-
spitze zur andern vier Fuß mißt , einige kleine Krokodile in
Weingeist , eine Seeschildkröte, eine beträchtliche Anzahl

von merkwürdigen Fischen , wovon einige bis jetzt den Zoo¬
logen unbekannt waren , ferner einige Sepien , Chitonen ,
Crustaceen , Holothurien und Seesterne. Drei Schädel
von der malayischen Menschenrace verdienen noch beson¬
ders erwähnt zu werden . (L. B .)

Staatspapiere .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 3 Juni , Schluß um 1 Uhr .

P . eussen

Baiern

Baden

Holland
Neapel
Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

fl 100 Loose Comp .
Mctalliq . Oblig. Comp ,

ditto ditto Comp .
Oesterreich ^Oblig bei Bethman »

ditto ditto
Stadtbanko-Obligationen
Domestikalobli

'
gatt

'onen
, Staatsschuld 'cheine
lOblg . b Rothschild inFrft .
fdo do b Lst . ä rs / fl
f Prämienscheine
Obligationen
ist . 5 ) Loo7bei Gollu. S
/ Rentcnscheine
jOdu'gauonenDarmstadt

Nassau Obligationenbei Rothsch!
« Integrale
' Neue in Certifikate

Certisikate bei Falconet
(Rte . perpet . bei Will.
( ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rihlr.

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse (1 / Uhr) 5proz . Metalliq.
100 '/, . 4proz . Metalliq. 92/ . Bankaktien 1567. Inte¬
grale 51/s . 5proz . holl. 96/ , Geld.

IpEtflPapier .Geld
14 140 139 /

210/l —

2 / 54 / —

1 23 /
4 91 / —

4 ' '. 95 / —-
/ / — 59 /
2 / — 39 /
4 100 / —

5 - 99/
4 — 947«

58 '/ 58 /
4 — 101 /

100
4

66 /
1017.

66 /
> 4 101 ' ,,

2 ' . 51/ 51 /
5 96 / 96 /
5 90
5 71 70 /
3 45 / 457,
5 — 90 ', .

66 / 66 /
6 68 /
4 103 ",

Erledigte Stellen .
Durch die Beförderung des Pfarrers Anton Walter,

auf die Pfarrei Vilchband , ist die kathol . Pfarrei Ballen¬
berg (Amts Krautheim) mit einem beiläufigen Jahrser¬
trag von 1260 fl . in Zehnten , Geld , Naturalzinsen und
Güterbenutzung , jedoch mit der Verbindlichkeit , einen Vi¬
kar zu verköstigen und mit einem jährlichen Gehalte von
100 fl . zu salariren , erledigt worden . Die Kompetenten
um diese Pfarrei haben sich bei der fürstlich salm - kraut-
heim'schen Standesherrschast als Patronat nach Vorschrift
zu melden.

Durch die gnädigste Uebertragungder Pfarrei Schlatt
(Amts Staufen) an den Pfarrer Fr. Joseph Haas , ist die
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kathol . Pfarrei Herrerrwies (im Bezirksamte Bühl ) mit
einem beiläufigen Ertrag von 500 fl . in Geld und Natu¬
ralien , auch erwas Güterbenutzung , erledigt worden .
Die Kompetenten um dieselbe haben sich gemäß der Ver¬
ordnung vom Jahr 1810 im Rggsbl . Nr . 38 , Art . 2 und
3 bei der Regierung des Mittelrheinkreifts zu melden.

Todesfall .
Am 2 . Juni starb zu Mannheim der penfionirte evang .

protestantische Pfarrer von Altlußheim , Johannes Eber¬
hard Lantenschlager , indem Alter von 58 Jahren .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

3 . Juni A Barometer Therm . HiM . Wind .
M . 6 '/. i 28 Z . 0 .5 L. 10 .2 G . 46 G . NO .
M . 2 I 27 Z . 11 .9 L . 22 .6 G . 37 G . NO .
N . 7 I 27 Z. 11 .2 L . 20 .6 G . 37 G . NO .

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 3 .2 Gr . - 9.7 Gr . - 8 .1 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , den 6. Juni (mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vortheil des Unterstützungsfonds für
die Wittwen und Waisen des großh . Hoforchesters ,
neu in die Szene gesetzt ) : Joko , der brasi ,
lianische Affe , großes pantomimisches Ballet in
3 Aufzügen , von Taglioni ; arrangirt von Hrn . Bal -
letmeister Uetz ; Musik von Lindpaiutner .

Sonntag , den 8 . Juni : Die beiden Britten , Lust¬
spiel in 3 Aufzügen , von Blum . Hierauf : Der
Kalif von Bagdad , Oper in 1 Aufzuge , von
Boieldieu . Dem . Walter : Zetulbe .

Ulreiniselre

Daraj ) 5seIiiK ' 5aKi ' i .
Die rlioinisvlien Oamplsoliitlo , in VorbinäunAmit clor Osmpksolritlsbrt swisolien Lölv uncl 1,on-

<lon , so wie slloo Ilsuxtliükon Ln - Ianäs , laliren
lortxvälnonü täglioli wie lolgt :

von Cöln nscü 6ol >lon2 Morgens um 7 klir ,von OoblenL » ooü ÄlsinL Morgens bslb 7 lübr ,

von Mains naeli l,oopolclsbskon Morgens si V!ir ,von I- eopolOslislen naeli Mains Morgens y kkr ,
von Mains naeli 6üln Morgens um 6 kür .

Oie kreise üer klätso lür alle Oistansen von
I - eopolüsliskon resp . ( lsrlsrulie dis I- onclon , so vis l
äie Irseliteu kür VVsaren sincl aus clen in clen 6e - ^sedsktsstuden 3er Agenten unä Loliiilseonäucteuro j
»ngedeltetea ^ kliseken , uncl namentlieb in 6srls-
rude bei dem Ilüllssgenten Hrn . Lstnarcl livlle ,
ulte Iireu2strasse l^r. 3 su erselien .

Seltene Werke .
Lolironelc () se . ) lmperatorum , regum akgue st -

ediclueum xrinechum , nee non eomituin , bsro -
num , nobiiium slioruwgue clsrissimorum viro -
rum verissimso imsgines et srma in srcs
Irrosians . Oenssionli iboi . kol . roy lluxton
(Liste OrigiuLleusgLbe , kreis r 05 ü.)wircl erlassen lür 33 tl.

l^ emnied ( kl >. -1 .) sllgem . kol ^glouenlexioon clor
Lüaturgesediedte ( 10 8prselien ) . Hamburg 17U— o9. sito . 2 Länüo . (d-aclenpreis 33 tl.) —
lür 10 tl .

liustevvig (1. k . äe ) Roli ^uiao manuseriplorowomnis aevi . krancok . et Halas 1720 — 4, .8 . 12 Volum . (1-aäenxreis » 6 ll .) — kür 51!.
Bestellungen erbitte ich franco .

Freiburg , den 1. Juni 1834 .
Waizenegger, '

Universitäts - Antiquar .

Karlsruhe . fMeßanzeigeg
Benjamin Weinberg

aus Rußland
bezieht die hiesige Messe mit verschiedenen Galan ?
teriewaaren für Herren und Damen : Uhrketten ,
Uhrschlüffel und Walzen , Chemisetteknöpfe mit und
ohne Steine , Ohrgehänge , Ohrenglocken , Siegel¬
ringe , Eisengußsiegelringe mit gothischen Buchsta¬
ben , Stahlringe für Damen , Gürtelschnallen ,
lange Uhrketten von Bronze , Bracellette , Ohrge¬
hänge und Pendelocken ganz neuer Faaon , Kreuze,
noch mehrere Eisengußwaaren und andere verschie¬
dene Sachen . Seine Bude ist in der Reihe ge¬
gen das Schloß links .

Karlsruhe . fMeßanzeige . ) Christian Ried , Mss-
serschmidt von Lahr , empfiehlt sich diese Messe wieder mit einer
schönen Auswahl feiner Mefferwaaren , als : Tafel - und Des-
sertmeffern , Taschen - , Raffer - und Federmessern in jeder öe-
liebigen Form , feine Scheeren und Messer für die Hühneraugen
auszuschneiden , Streichriemen ' für Rasier - und Federmesser;auL hat er die achten Stahltafeln , um die Streichriemen wie¬
der zu erfrischen.
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' Seins Bube ist auf der Seite des Theaters , gleich im Ein¬

gang van dem Zirkel aus .

Karlsruhe . fMeß a » zeig e.s Unterzeichneter empfiehlt
sich auf bevorstehende Messe bestens mit seinem vollständigen Waa -

nnlager : allen Sorten Italienischen , Französischen und Spani -

slben Produkten und Kolonialwaaren ; allen Sorten feinen srem -
dm Weinen , Liqueurs , Arac de Batavia , Rum Jamaica , Cog¬
nac, Kirschengeist , Bischof - und Punschessenz , Rosen - u . Oran -
gmbküthwaffer , Tafelessig , Huile vierge de Provence , Pariser
Ems in Töpfen , Dijvner und Englisches Scnfmehl , in Essig
eingemachten Früchten , Oliven in seewasser , marinirten Thun¬
fisch, SardineS , Solle », Anchvir , Englischen Sopa , Häringe ,
Trüffeln, Morcheln , Capern , Sardellen , Olives farciös , Cham¬
pignons rc . ; Malagairauben , Datteln , Sultanini ( türkische Ro¬
sinen ohne Kern ) ; Iibeben , Rosinen , Mandeln a la Princeffe ,
Spanischen Prunellen , PruneS RopaleS , Pomme , Poires , Pru -
neaur de Tours in Körbchen , Römischen Haselnüssen , Pista¬
zien, Pignoli , Portugiesischen candirten Früchten , eingemach ,
irn Ostindischen Ingber , Citronat , Pomeranzcnschalen , Apfel -
finen , Orangen rc . ; Macaroni , Vermicelli , Suppenteig ,
Reis , Gerste , Semvli , grünen Kernen , Ostindischen Sa¬
go , Arowroot , Tabioca , Hausenblase , Türkische » Torni -
sol ; Salami , Braunschweiger und Töninger Würsten , W -st -
phälischen Schinken ; Parmesan « , Emmenthaler , grünen Kräu¬
ter . und Englischen Chester - KäS , Strakino rc . ; allen Sorten
superfeinen, grünen und schwarzen Lhee , Chvcolat de Santo u .
a la Vaville ; feine Gewürze : Safran , Vanille , weißen Pfeffer ,
bimmet , Nelken , MuScatnüsse rc . ; allen Sorten fernen Cata -
lonischen, glatten und zugespitzien Bouchons auf Krüge , Bou -
teillen , Toupettes , Flaschen ; Spunden , Korksohlen , Kerlholz ,
Wachslichter rc. ; superfeine große und kleine Toilette - u . Bad -
schwämme , Venetianische und Englische Windsorseife , Parfüme ,
eie , Pomade und Eau de vie de Lavande , Eau de Cologne .
Viuaigre de quarre Doleurs ; allen Sorten Essenzen - , Veraa -
mot - , Cedro -, Jasmin -, Orangen - , Zitronen . , Lavendel - , Ne -
, ol>> und Rosen - Äele ; allen Sorten Schnupftaback , Raps de
Pari », Carada , Virgine , Macuba rc. ; Kanaster , Portoricv , Hol¬
ländischen Sorten , und Havanna - Cigarren in Kisttpen , s
»oo Stück .

Er verkauft eu Zros und on 8ota !I unter Versicherung der
külfim Bedienung unv billigsten Preisen .

Jakob Giank ,
neue Waldstraße Nr . 47 .

Aecht englische Universalglanzwichse
von G . Fleetwordt in London .

Düse schone Glanzwichse enthält nur solche Ingredienzen ,
mich! das Leder weich und geschmeidig erhalten , auch gibt ste
ihm mit wenig Mühe den schönsten Glanz in tiefster Schwärze ,
iiiid da sie beim Gebrauch verdünnt wird , so erhält man das
» fache Öuantum . — Das Kommisfionslager davon ist für
Durlach dem Herrn E . C . Stüber übergeben worden , und
bji demselben Büchsen von , j4 Pfd . s , 8 kr . und von ijll Pfd .
s g kr. nebst Gebrauchszettel z » bekommen .

G. Florey in Leipzig ,
Hauptkommissionär des Hrn . G . Fleetwordt

in London .

Aecht englische Patentfleckseife
von G . Fleetwoordt in London .

Dir Eigenschaften dieser vorzüglichen Fleckseife bestehen darin ,
taß man damit alle Flecken , sie mögen von Harz , Talg , Wachs ,
Üel , Oelfarbe , Wagenschmier , Pech u . dgl . herrühren , auS
Merino , Bombassin , Mvuffelin , Leinwand , Luch , Kasimir und
Filjhüten , so wie aus Stubendielen herausbringen kann — oh¬

ne der Farbe des Stoffes zu schaden ; — sie ist daher in jeder
Haushaltung unentbehrlich .

Das Stück mit engl . Etiquette , und Gebrauchszettel verse¬
hen , kostet s ggr . oder g kr . , und ist in Kommission zu haben
bei Herrn E . C . Stuberin D » rlach .

G . Florey jun . in Leipzig ,
Haupikommissionär des Hrn . Fleetwordt

in London .

Indem ich mich , in Bezug aus obige Bekanntmachung , zur
gefälligen Abnahme genannter Artikel bestens empfehle , verbinde
ich zugleich damit die Anzeige , daß mein Lager der allgemein
beliebten Potsdamer Dampsschokolade in allen Sor¬

ten wieder vollständig assortirt ist .
Durlach , im Mai 18Z4 .

E. C. Stirb er.
Kehl . ^ Verlaufener Hund . Gestern früh hat sich

hier eine schwarz und weiß getiegerte Hühnerhündin , auf den
Ruf,,Diana " gehend , verlaufen ; derjenige , welcher solche allen¬
falls im Besitz bat , wolle sie gegen ein Honorar bei Hrn . Post¬
halter Held dahier abgeben .

Kehl , den rg > Mai 1834 .

Nie Kal Heeke
seit drei Jahren Gastgeber zu den drei Schweizern in Koblenz ,
beehrt sich , einem verehrten reisenden Publikum anzuzeigen , daß
sein neues Gasthaus , genannt

Oranä Hotel de Kelle - voe
neben den drei Schweizern , der Brücke gegenüber und ganz nahe
am Landungsplätze der Dampfschiffe am 1 . Juni eröffnet wird .

Dasselbe empsiehlt sich besonders durch seine angenehme Lage
und die Bequemlichkeit seiner innern Einrichtungen .

Durch sorgfältige Bedienung und billige Preise werde ich mir
das Zutrauen meiner Gäste zu verdienen und zu erhalten be¬
müht sepn .

Karlsruhe . sLogtsver anber « ng und Empfeh¬
lung . ) Unterzeichneter macht hiermit einem vcrehrungSwürdl -
gen Publikum die gehorsamste Anzeige , daß er sein Logis verän¬
dert , und nun in der kleinen Herrenstraße Nr . , 8 , bei Schnei¬
dermeister Wehr , wohnt , und empsiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten .Z

Ludwig Zittel ,
Buchbinder .

Karlsruhe . sHeugrasversteigerung . il Der dies¬
jährige Heugraserwachs von den herrschaftlichen Wiesen in Gotis -
aue , Graben und Bruchhausen wird an nachbemerkten Tagen
morgenwcise öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiermit
eingeladen werden .

, ) Don den Gottsauer Wiesen , auf dem Platze selbst , und

zwar :
s ) Die Langenbruch - , Fautenbruch - , Mühl - , Letten - , Reu¬

tet - und Schießwiese sü 218 Morgen ,
Freitag , den , 3 . Juni ,

früh 7 Uhr , Zusammenkunft beim roihen Häuschen , vhn -
tveit dem Augarten .

b ) Die Iammerthal - , Aptsziepf - und Bädrichwiese sä es .
, 46 Morgen ,

Samstag , den >4 - Ium ,
früh 7 Uhr , Zusammenkunft bei der Artilleriekaserne zu
Gottsaue .

2 ) Don es . 6i Morgen Herrschaft !. Wiesen auf Graben » und

RuSheimer Gemarkung ,
- Mittwoch , den n . Juni ,

Vormittags g Uhr , auf dem Rathhause zu Graben.
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3 ) Don es . 88 Morgen s. g . Haardbruchwiese » - ei Bruch «
Hausen , .

Donnerstag , den 12 . Juni ,
früh 8 Uhr , auf den Wiesen selbst .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1634 .
Großherzogliche Domancnverwaltung .

Friesenegger .

Liedolsheim . ( Heugrasversteigerung . ) Mon¬
tag , den 16 Juni d . I . , wird das Geme >ndegras im sogenann¬
ten Gießen von ca . 35 o Morgen , zu Heu und Ohmet , und

Dienstag , ven , 7 . Juni ,
, oc> Morgen Gras im Ehrenbruch öffentlich , auf dem Platz ,
versteigert . Die Auswärtigen habe » sied mit orrSvvrsiändlicher
Legitimation zu versehen , und solche vorzulegen , ansonsten ,
welche man wegen Vermögensverhältniffen nicht kennen wird ,
von der Steigerung abgewiesen werden .

Liedolsheim , den 3 . Juni 1834 .
Der Gemeinderath .

Pforzheim . fHaus . , Konditorei - und Garten »
bestand . ) Die den Kindern des verstorbeuen Konditors Phi¬
lipp Jakob Rüpp von hier , aus erster Ehe , zugehörige zwei ,
stöckigte Behausung , in der Altenstädter Straße , neben Gürt¬
lermeister Müller und Nagelschmidt Nittel , vorncn die Straße ,
hinten Hr . Heinrich Kicnlen , liegend , zu einem Detailhandlungs .
und Kondiroreigeschäft , sowohl nach Lage als Beschaffenheit vor¬
zugsweise eingerichtet und geeignet , wird

Montag , den 16 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , mit Jugehörden , aus hiesigem Rathhause
auf 6 Jahre öffentlich vermiethel , und ebenso kommen am ge-
nannten Tage die dazu gehörigen 2 Viertel 6 Ruthen Garten
im Master aus dieselbe Zeit in Pacht .

Die Vezugszeit des Hauses ist auf >. Okt . d . I . bestimmt .
Die übrigen Bedingungen werden bei der Bestandbegebung

« öffnet .
Pforzheim , den 2 . Juni 1884 .

Großherzogliches AmtSrevisorat .
Dennig .

Pforzheim . fFru chtv er steiZ e r u n g . ) Die unter -
zeichnete Verrechnung versteigert am Donnerstag , den 12 . Juni
d . I - , Vormittags i » Uhr , zu Bockschaffte , im großh . Amte
Sinsheim , von dem diesseitigen Früchtenooriath , gegen baare
Bezahlung ,

ohngefähr 6 ° Malter Korn , >
. 400 - Spelz , i u . , 8Z3 r Gewächs ,
» i 5 o « Hafer , , 833 r Gewächs ;

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .
Pforzheim , den 27 . Mai , 834 -

Stiftsverwaltung »
Ho ffman » .

Hüfingen , ( Aufforderung . ) Wer a » den verstor¬
benen Soldaten Joseph Hepple von Hondingen eine Forde ,
rung zu machen hat , hat solche vor der Lheilungskommissivn
dahier

Dienstags , den 10 . k. Monats ,
Vormittags ,

unter Vorweisung der erforderlichen Beweisdokumente anzumel -
ben , widrigenfalls der dieses Unterlassende cs sich selbst zu¬
schreiben muß » wenn bei der Erbtheilung seine Forderung un¬
berücksichtigt bleibt .

Hüsingen , den 23 . Mai 1834 -
Großherzogl . bad . s. ff AmtSrevisorat .

Zopf.
Mannheim . ( Schuldenliquidation . ) Nachdem

der von dem hiesigen Bürger und Hafner Philipp Schneider

seinen Gläubigern angebotenr Nachlaßvergleich von denselben
nicht angenommen worden ist , ist unterm heutigen die Gant
über ihn ausgesprochen worden , und man hat Tagfahrt zur Li¬
quidation auf

Montag , den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

dahier anberaumt .
Es werden demnach alle diejenigen , welche Ansprüche an di«

Philipp S ch Neider sche Gantmaffe haben , aufgefordert , ihn
Ansprüche in der gedachten Tagfahrt in Person oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich zu liquidsten ,
ihre Vorzugsrechte gellend zu machen und Beweismittel vorzu-
schlagen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhanden «!
Masse .

In derselben Tagfahrt wird ein Versuch zu einem Borgvek -
gleich angestellt , ein definitiver Maffekurtvr , so wie nach Er«
sorderniß ein Gläubigcrausfchuß ernannt werden , wobei dir
Nichterschcinenden der Mehrzahl der Erschienenen beigezählt wil¬
den sollen .

Mannheim , den , 5 . Mai 18Z4 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Po r deck .
vät . Brentano .

Staufen . ( Ediktallad » ng . > Joseph Wied man
von Staufen , welcher sich bereits vor 3 o Jahren auf die Wan¬
derschaft degeben und schon über 10 Jahre von sich keine Nach¬
richt mehr ertheilt hat , oder dessen erwaige Leibeserbcn werde«
anmit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich um so gewisser anhier zu melden , und das ihm angefallem
Vermögen von 353 fl . 16 kr. in Empfang zu nehmen , als
dasselbe widrigenfalls den dahier bekannten nächsten Anverwand¬
ten des Joseph Wiedman in fürsorglichen Besitz gegeben wei¬
den wird .

Staufen , den 2S . Mai , 634 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Leo .
Müllheim . ( Präklusivbescheid . ) Alle diejenigen ,

welche in der heutigen Ltquidalionsiagfahrt ihre Ansprüche gegen
die Ganimaffe des verstorbenen Badwirths Monsch von Salz¬
burg nicht angemeldet haben » werden hiermit vop, derselben aus¬
geschlossen .

V . R . W .
Müllheim , den 26 . Mai 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

vllt . Buch .
Waldkirch . ( Präklusivbescheid . ) Alle bisher Ml

« „ gemeldeten Forderungen werden von der Gantmasse des, Mar¬
tin Mttz von Unieksimonswald ausgeschlossen .

Waldkirch , de » >3 . Mai , 634 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M ° j r .
Mannheim . (Präklusivbescheid .) Auf Antrag dis

Gantanwalts in der Gantsache des verstorbenen Geeligman «
Neuburger dahier werden die unterm 18 . April d . I . Nr .
g6gg unter dem Präjudiz des Ausschlusses vorgeladcnen und in
der heutigen Scduldenanmeldungstagfahrt nickt erschienenen un¬
bekannten Gläubiger nunmehr von der gegenwärtigen Masseaus -
geschlaffen .

Mannheim , den 20 . Mai 1834 .
Großherzogliches Stabtamt .

v . P 0 rbeck .
vät . Brentano .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

